
Ärzte für Immissionsschutz (AEFIS) machen auf unzureichend medizinisch
erforschte Zusammenhänge, die mit dem Ausbau der Erneuerbaren Energien
zusammenhängen, aufmerksam. AEFIS ist ein Arbeitskreis von Ärzten
unterschiedlicher medizinischer Fachrichtungen, die ein umweltmedizinisches
Interesse verbindet. Die Ärzte sind bestrebt, unabhängig von ihrer Spezialisierung,
potentielle Gefahren und abwendbar gefährliche Verläufe für die Menschen
rechtzeitig aufzuzeigen, um zukünftigen Schaden abzuwenden.

Positionspapier

In einem 16-seitigen Positionspapier nehmen sie zu einzelnen Punkten der
Windenergie und Gesundheit Stellung.
Sie führen auch die Exposition mit CFK-Partikeln bei Bränden auf, die bisher kaum
Beachtung gefunden hat: „Beim Bau von Windkraftanlagen werden für die
Herstellung der Rotoren kohlefaserverstärkte Kunststoffe (CFK) eingesetzt. Laut
Windkraft-Journal rechnen Experten mit einem Bedarf an Carbonfasern für die
Windindustrie von rund 22.700 Tonnen in 2015 und 54.2270 Tonnen in 2020.
Im Fall eines Brandes verändern sich Carbonfasern bei Temperaturen von mehr als
650°C und erreichen eine kritische Größe, die in die Lunge eindringen kann. Damit
steht das Material nach den Kriterien der Weltgesundheitsorganisation WHO im
Verdacht, Krebs zu erregen.
Prof. Sebastian Eibl vom Wehrwissenschaftlichen Institut für Werk- und
Betriebsstoffe in Erding führt seit Jahren Forschungen zu diesem Thema durch. Im
August 2014 sind Experten der Bundeswehr mit ihren Warnungen an die
Öffentlichkeit gegangen. Nach einer Studie des Imperial College in Großbritannien
geraten im Durchschnitt weltweit im Monat 10 Windturbinen in Brand. Eine im
oberen (Rotor-)Bereich brennende Windturbine kann man nicht löschen und man
hat, anders als bei einem Brand am Boden, keine Möglichkeit, die entstehenden
Partikel mit Spezialschaum oder – lack zu binden. Sie werden ungehindert in die
Umgebung abgegeben.“

Das Fazit von AEFIS: „Es gibt bereits jetzt ausreichende wissenschaftliche Hinweise,
die belegen, dass die derzeitige Praxis der Windkraftanlagenplanung nicht den
wissenschaftlichen Erkenntnissen genügt, um eine medizinische Unbedenklichkeit
zu formulieren. Vor einem weiteren Ausbau der Windenergie sollte zum Schutz vor
Immissionen dringend die Forschung auf diesem Gebiet intensiviert werden, um
belastbare Informationen zu den erforderlichen Rahmenbedingungen zu erhalten.“

►Ärzte für Immissionsschutz (AEFIS), Positionspapier zu Gesundheitsrisiken beim
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Weitere Informationen über gesundheitliche Risiken von Windkraftanlagen:

► EIKE
► Vernunftkraft
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